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Sturz-Meyer und gerollt 
IIW It the kost- osoo u Sud-I lot-tut II 
W cis-s satte-. 

s. I. sind-III« s heraussehen 

ow- uo. sos sk- sukiik eins-. 

Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblqtt und Acker-« und Gesunden- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 
beiVorauso zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 29 Dezember 1905 

— Alle Brief«-, tsornspondemcsi 
Setdseuduugen u. f. w sur uns find 
m adkeistren 

Staats- Anzeiger u hetvld 
305 W 2 Stk 

Grund Island, Neb. 

Lotales 

— Prosit Neujahtl 
-— Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 

Schaumann. 
—- Frau S. N. Wolbach kehrte am 

Samstag von Chteago hierher zurück. 
—- Hr. R. N. Hotth und Frau ver- 

brachten die Feiertage bei Verwandten in 
Dem-ek- 

—— Dr. J. Lue Suthecland,21ugen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Donneesiag nächster Woche wer- 

den die neun-wählten Countybeamten 
ihre betreffenden Aemtee übernehme-L 

—- Wegen Diebstahls eines Ueber- 
eos m Fknnk Moses wurde Noy 
Spanien-Is- zu 15 Tagen Gefängniß 
verurtheilt 

—- Besueht Claus Svthmann im 
Schlih Seil-on an Ost Zier Straße. 
Derselbe wird Euch einen delikaten hei- 
ßen Luneh vorsetzen. 

— Das voriuguase storz 
Vier, beim Faß oder Kiste, 
für Iamlllengebrauch, bei 
Steuers Drob tut Opernhaus. 

—- Ernst Maß von Oregon sandte 
an seine hiesigen Verwandten eine Nie- 
seubirne, die über zwei Pfund wog· 
Solch« ein Ding macht Jemandem eine 

gute Mahlzeit. 
— John Heesch von Phillipo, wel- 

cher sich in letzter Zeit hier im Hospital 
befand und wegen Uppenbicitig operirt 
wurde, war vorgestern soweit hergestellt, 
daß er nach Hause gebracht werben 
konnte. 

—- Vierzehn Tage von Männler 
käufen zu Eurem eignen Preis. Ve- 
sucht die chinesische Auktion bei Wol- 
bach’s vom 8. Jan. bis zum 24. incl. 
Für Einzelheiten, sehet die Anzeige an 

anderer Stelle. 

— Bei dem Whist-Contest, welcher 
ini Februar hier stattfinden wird, wer- 

den Topeka, Kansas City, St Joseph, 
Denver, Ontaha, Council Blusss, At- 
lantic, Siour Cin und Lincoln vertre- 
ten sein. Als Lokal wird jedenfalls die 
Liederkranzhalle dienen. 

— Die Doktoren Finch de Patterson, 
Zahniirzte, welche ihre Ofsice im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnarztlichen Arbeiten unb 
sinb sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern- 

—- Für diesen Winter hat Sonder- 
maun ein größeres Lager an Möbeln 
eingelegt als je vorher-. Er hatte lehteg 
Jahr einen ungeheuren Vorrath ber 
schönsten Sachen, aber jetzt ist ein Lager 
vorhanden welches das lehtjäheige noch 
um fast 810,000 an Werth überbietet 
und da könnt Jhr Euch denken, daß 
man ba eine gute Auswahl hat. 

—- Vorgestern verheiratheten sich hier 
hinderny Nathmann von Cairo und 
Fri. Anna Shoemaker von Center 
Township. Die Trauung fand in der 
Presbyterianerkirche statt. Es war be- 
absichtigt worden, die Hochzeit im Hause 
der Eltern der Braut zu feiern, doch 
wegen Krankheit in der Familie wurde 
davon abgesehen unb ging das Ereigniß 
in aller Stille vor sich. Das neuveri 

mählte Paar begab sich nachher gleich 
nach Cairo, wo sein Heim fein wird, in- 
dem Rathmann dort die Sattlerei be- 
treibt. Dem jungen Ehepaar unseren 
herzlichsten Glückwunsch. 

Sajtjkxog 
nggssVergnügungsloknL 

Gecämnige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten nnd cinhcimis 
Wen Getränke sowie Mannin 

stets an Hand 

Aue unt-: inunbltchn rnxzzkktiuk 

HANS SOHEEL 

SucHHEIT-s 

..Deulsclje Apalus-äu 
Dragncn, Toilcttcnseifcn, 

Arzneien, Chemikalien, 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
kmnfbkith 

-- Raucht bie ,,Jinp« Cigarrr. 
—— Kauft Mäntel auf der chinesischen 

Altkiion bei Wolbach’s. 
—- Hehnke da Co. errichten ein La- 

gerhaus auf der Nordseite der U. P. 
Geleisr. 

—- Frau J. C. Gerfparher feierte atn 

Dienstag ihren Geburtstag m großem 
Freundes-kreise. 

·-— Dr. W. V. Hags Deutscher Arzt 
Ueber Tuckee ef- Farnsworth’s Apotheke, « 

Zimmer l. u. L- Telephon 95 und IS. 

— Arnald König nnd Frau vonF 
Omaha waren über Sonntagunb Weih- j 
trachten hier zu Befuch bei des ersteren! 
Eltern. ? 

——— Gehet zu Wilhelm Schlichtingx 
wen-n ihr ein gutes Glas Bier over an-! 
derer Erfrischung bedürfen JederzeitT 
freundliche Aufwartung. 

—- Dr. Edith H. Sairiiders, Woh- 
nung 904 West Sie Straße, Telephon 
F 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung von Frauen- und Kinder- 
krankheiten gewidmet- 

—— Es macht nichts aug, was der 
Preis eines Mantels war, Jhr könnt 
ihn haben sür hundert Cents am Dol- 
lartag (24. Januar) des chinesischen 
Auktionsverkauses bei Wolbach’s. 

Trinkt «0l.l) TMI BEFORE 
Penrgestellt irr IN. Zuriickimavrtirt von Deutsch- 

in1001 Jiur zum L erkanf du 
csslsf. IOUIFSLDT 

Grund Island, «- iebragtrk 
i 

! 
—- Letzten Freitag feierten Peter iT Tagge und Frau bei Abbott ihre silber- 

sn ne Hochzeit und war dazu eine große 
lGesells schaft von Verwandten und Freun- 
den versammelt die auf s Beste bewir- 
thet wurden und sich sehr gut amiisirten. 

—- Henry Schwieger kam letzten Frei- 
tag von Caliiornien wo er während des 
letzten Jahres sich aushielt, wieder hier- 
her, um über Weihnachten hier zu sein. 
Dienstag begab er sich nach Leaoitt, um 

bis zu Ende der Canipagne in der dorti- 
gen Juckerfabrik zu arbeiten 

—- Zu verk a ufe n! Eine l·50- 
? Acker- Farin, 2 Meilen nordwest von 

sWorms-gute Gebäude, Alles in Fenz, 60 Acker Pasture, 90 in Kultur, 6 Acker 

iguter Alsalfa, Obstgarten, Schweinepm 
iture usw. —8.'z7 pro Acker i 

Peter Dickmann, Worinsks 
i 
i 

i —- Jndem ich mich meiner deutschens 
Klientei als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aus-fertigen 
;von Hypotheken, Vollmachten, Testa- l Tinenten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Oisice sich jetzt im 
lCourthaus in der Oisice des Countyam 
;walteö befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Aniragen per Telephon, 

lbenutze man Beil 1380 oder Jndependent 
»No. 27. 

ArthurC.Mayer, ’ 

County Attorney· ’ 

—- C rist Thvnipson hat jeht den 
Schlih aloon an Ecke ster und Sym- 
more Straße, gegenüber dem Palmer 
Hotec übernommen und ladet Alle ein, 
ihn daselbst zu besuchen. Claus Stuh- 
mann wird da sein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch auswa: ten. Das berühmte 
Schliy Milwaukee Bier wird stets an 

Zaps sein und in Whiskies, Weinen, Li- 
quören und Cigarren wird stets nur das 
Beste gehalten wag der Markt bietet und 
die koucanteste Bedienung ist Euch zuge- 
sichert 

—- Naucht die »Jinp« Cigarre. 
— Julius Krehmke ist seit letzter 

Woche aus der Krankenliste 
--— Allen unseren Lesern entbi.ten 

ivir ein glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr. 

——— Hr. Caspar Hein von Jdaho 
weilt während der Feiertage hier zu Be- 
such bei seinen Verwandten. 

—- Nichter Jvhn R. Thontpson macht 
eine Spezialität ans Anfertigen von Te- 
stamenten u. Regeln von Nachlaßsachen. 

--— Fred Baldwin vom ,,Jndependent« 
reiste gestern ab nach New York, wo er 

die Geheimnisse einer Mergcnthaler 
Sedmaschine zu ergründen gedenkt· 

— Schickt-Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

·- Kauft Eure Feiertagsgeschenke 
nicht, bis Jhr die große Auswahl hüb- 
scher Möbel bei Sondermann besichtigt 
habt. Jhr findet da schöne Sachen für 
Jeden, ob klein oder groß. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zapf——kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
lies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundar3t, Frauenarzt 
und Geburtshelser. Ofsice in Butten- 
bach’s Opernhaus, Telephon L 359; 
Wohnung 521 West Izte Straße Ecke 
Süd Elm Straße, Telephon L 191. 

— Jn letzter Zeit scheinen sich viele 
Personen, wahrscheinlich Jungen, ein 
besonderes Vergnügen daraus zu machen, 
Schüsse abzufeuern, was jedoch sehr ge- 
fährlich ist. Als am Nachmittag des 
Weihnachtstages Geo. Leon jr. mit fei- 
nen Kindern auf dem Heimweg von sei- 
nen Eltern war, hörte er plötzlich einen 
Schuß und sauste eine Kugel an seinem 
Kopf vorbei, der im nächsten Augenblick 
noch eine folgte. Es ist. das kein sehr 
angenehmes Gefühl, solch’ blaue Boh- 
nen um sich herumschwirren zu hören 
und sollte man die Schieszbolde einmal 
erwischen und ereinplarisch bestrafen- 

—- Allen meinen Kunden welche wäh- 
rend des vergangenen Jahres mein Ge- 
schäft mit ihrer werthen Kundschast be- 
ehrten, so daß ich auf ein sehr erfolgrei- 
ches Geschäftsjahr zurückblicken kann, 
spreche ich hiermit meinen Dank aus fiir 
das bewiesene Wohlwollen und indem ich 
darum bitte, mir dasselbe auch in Zu- 
kunft zu erhalten, versichere ich, daß ich 
stets versuchen werde, mir dasselbe zu er- 

halten durch koulante Bediennung und 

Führung guter und preiswürdiger Waa- 
re. s Jch werde nach wie vor von Allem 
nur das B est e halten und ersuche Alle, 
bei Bedarf von Whiskies, Weinen und 
Liquören jeder Art bei tnir vorzuspres 
chen. Allen ein glückliches und gedeih- 
licheg Neues Jahr wünschend, zeichnet 

Achtung-voll 
Christ Nonnfeldt. 
.- -,·-———F—,——— 

Kalender für 1 906 

sind bei uns eingetroffen und zu folgen- 
den Preisen zu haben: 

Der Lahrer Hintende Bote, kleine 
Ausgabe, 20 Cents; große Ausgabe, 
schön gebunden, 50 Centg. 

Regengburger Marienkacender, 25 
CentsL 

Einsiedler-Kalender, 20 Team 
Der Derold-Kalender, 25 CentåL 

Eine große Menge Former 
hoben eine gute Ernte b«ekommen, wenn auch die Aussichten dozu im An- 
fang des Sommers nicht besonders verheißungsooll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren nnd doch fo, damit eg uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwer weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit znk Anlage deg 
Geldes oder auf Frühjahrganfang warten, deponiren Sie Jhre müßigen 
Kopitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen -t Prozent wenn auf ein 
Jahr-, is Prozent wenn 6 Monate, oder 2 Prozent wenn auf Il Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommencieil state Somit 
Crch bil) ISLAN l). N lclschslUL 

D. F. ermiter Präs. »E. D. »Mir-Tom Kaina-n 

Juno-Ia Halle, 
Oeffentlicheg 

Verwüstung-- e»Komm 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat- Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrifchungen stets an Hand. 

Alle sind freundlichfi eingeladen· 
PHlL SÄNDERS. 

Alle Zeitschriften nnd Bücher deg Jn- 
nnd Lilngiandeg in d. Exp. t-. Bl. 

—- Or. nisd Fkan Murray «LLoibnch 
von Chicago kamen in sLLeihnachien hier- 
her zu Besuch· 

-—- Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondertnann’6. Schön, nütz- 
lich nnd ein bleibendes Angedenken 

Haut-! Häute! 
Für alle lDiinte und Felle bezahle ich 

Euch den höchsten Marktpreis· 
J v h n M c i e r. 

— Maitland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- mw 
Hartkvhleu bei der Chleagv 
Lumber Carus-»amt. 

Alle die neuesten Stile in Män- 
teln für Frauen, junge Mädchen und 
Kinder sind zum Verkauf während der 
am 8. Januar beginnenden chinesischen 
Auktion bei Wolbach’s. 

—- Zum Vernunft-Die Hans 
Schröder-Farm, 160 Acker, 5 Meilen 
nordwestlich von Grund Jsland. We- 
gen des Näherem wende man sich an 

Fred W. Ashtvn im Grund Island 
Banking Co. Gebäude. 

—- Frau Jvhn Dohrn kam letzten 
Donnerstag von Süd-Omaha hierher, 

Zum über Weihnachten hier bei der Fa- 
milie zu sein. Jhre Schwester, Frau 

’Scholting, begleitete sie. Hr. Ben 
.Schvlting kam den nächsten Tag auch 
»nach, um zum ersien Mal seit vierzehn 
tJahren Grund Island und hiesige 
Freunde wieder zu sehen. Sie reisien 
dieser Tage wieder zurück. Frau Dahin 
ist noch immer nicht wieder hergestellt 
und muß sie sich nochmals einer ärztli- 
chen Operation unterziehen. Wir hof- 
fen, dasz sie wieder völlig hergestellt wird. 

—- Fiir ein Gelegenheitsgefchenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann es- Cv. ha- 

lben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 

etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter-, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

—- Conrad Lassen hat einen Esel, der 

prämiirt werden sollte. Kam da letzt- 
hin ein Peddler aus seinen Platz, der 
Sachen verkaufen wollte und durchaus 
nicht locker ließ, sondern durchaus was 
los werden wollte, trotzdem nichts oon 

seinen Sachen gewünscht wurde Da 
legte sich der Esel in’s Mittel, machte 
sich an das Fuhrwerk des Peddler’s und 
an daS«Pserd, welches ganz wild gemacht 
wurde, das Geschirr zerriß und den Wa- 
gen umwars. Der Peddler sammelte 
seine Siebensachen dann zusammen und 
machte sich dünne, Conrad’s Esel aber 
wird er wohl sobald nicht vergessen· 

-— Arn Neusahrstag treten im hiesi- 
igen Opernhaus die wohlbekannten Ko- 
iinödianten Ktlroy und Vritton in einer 
INachmittagO sowie Abendoorstellung aus 
und zwar in der satirischen Komödie 

»An Aristocratic Tramp.« Dieses 
sStück, reich wie es ist an ersrischendem 
jHunioy denn man kommt aus dem La- 
chen nicht heraus, so wächst sich doch zu- )weilen die Handlung zu tiefstem Ernste 
aus und giebt dem Sympathetischen Ge- 
legenheit zu Thränen gerührt zu werden« 

lEine der interessantesten Seeuen stellt 
ieine sensationelle Automobilwettsahrt 
inebst Explosion dar« eine andere eine sehr 
Yessektvolle Scene ans dein Eisenbahner- 
Lieben mit Zugnorbeisahren und allen 
,Schikanen. Preise: Nachmittagsvorstels 
lung, 10 nnd 25ez Abends, 25 :55---.-50c. 

— Die Weihnachtsseier des Lieder- 
kranz am Montag Abend war wohl die 
großartigste, die je im Verein stattsand 
und die Zahl der Mitglieder nebst Kin- 
dern war so groß, daß die geräumigen 
Lokalitäten übersüllt waren. Es war 

diesmal eine extra große Summe ausge- 
setzt worden sür das Arrangement und 
Anschafsung guter Dinge siir die Kinder- 
Zahllose prächtige Geschenke waren ein-» 
gekauft, um die Herzen der Kleinen zu 
erfreuen und der Vorrath von Aepfeln, I 

Orangen, Nüssen und Süßigkeiten wars 

unerschöpflich. Der große, in hellem! 
Lichterglanz strahlende Weihnachtsbanm s 
bot einen herrlichen Anblick und wurde’ 
von einer nach Hunderten zählenden, 
sreudig erregten Kindertnenge unr- 

schrvärrnt, an deren Freude wiederum 
sich die Eltern ergötzten. Das kleine 
Volk tummelte sich einige Stunden lang 
munter im Saal umher und nachher 
nahmen die Großen davon Besitz, urn 

noch einige Stunden der Göttin Zern- 
sichore zu opsern und dann den Heimweg 
anzutretem 

I; 

— sauft sauholz von der 
Ehieago stund-r co. 

——· Die Gattin von Franz König trat 
am Dienstag eine Besuch-Reise nach Ce- 
dar Bluffs an. 

Hautjucken kurirt in 30 Minuten mitWoods 
ford’s Sanitary Lotiou. Befehlt niemals. 
Jn Baumann if- Baumanns Apotheke. 

—- Höchste Marktpreise für Butter 
und Eier bezahlen Gebrüder Bock in der 
Opernhaus Grocery. 

——- Eine ziemliche Anzahl unserer 
Lehrer und Lehrerinnen sind diese Tage 
nach Lincoln, um der jährlichen Lehrer- 
Versamnilung beizuwohnen. 

—- llpperman ri- Leiser haben die 
Agentui fiir den 1905 ana Nahm- 
Sispatator und Jhr solltet nicht versch- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

-—— Einen gemiithlichen Stat, einen 
Schasskopf oder Pinokle könnt Jhr am 

besten spielen in Theodor Schauniaiin’s 
Wirthschasst, wo Jhr auch stets die 
besten Getränke und Cigarren findet. 

—— Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten non 

Nebraska rn- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hanie fehle-r da sie sehr nützlich ist. 

—— Großer Snlvesterball in 
Lion Gkvvc am Sonntag den 
81. Dezember-. Musik von Beckens 
Orchester-. Alle Mitglieder sind freund- 
lichst eingeladen. 

John Hann,Mgr. 
—— Albert o. d. Heyde war oorgestern 

nach Hastings, um der dortigen neuen 

Lage der Herinannsföhne behülslich zu 
sein. Die dortige Loge nennt sich »Ge- 
müthlichkeit« und sind wir überzeugt, 
daß es in derselben ,,gemüthlich« ist. 

— Die Union Pacifie beschäftigt in 
letzter Zeit eine bedeutende Anzahl Ex- 
tralente, beim Legen von Geleisen östlich 
von der Stadt, sowie bei den Shops. 
Auch werden zwei neue Eishäuser ge- 
baut, etwa eine halbe Meile östlich von 
der Stadt. Wenn die in Arbeit befind- 
lichen neuen Geleife erst fertig sind, wird 
das Blockiren der Straßen in der Stadt 
zum großen Theil aufhören, da dann die 
durchgehende-! Frachtziige nicht mehr in 
der Stadt halten sollen und wird die 
Bahn bedeutend Zeit sparen. 

— Ein lnappes Entkommt-n hatte 
Eimer Clinger letzten Samstag. Er 
arbeitete an der Union Pacisic Motor 
Car, welche zwischen Kearney und Calla- 
way läuft. Er war bei der Maschinerie 
mit einem Schraubenschlüssel, als das 
Werkzeug plötzlich erfaßt und mit großer 
Gewalt gegen ihn geschleudert wurde. 
Er erhielt glücklicher Weise nur einen 
Streifschuß an den Kopf, dann flog der 
Schraubenschtiissel durch die Seite der 
Car. Clinger wurde durch den Schmiß 
bewußtlos-, erholte sich jedoch bald und 
war nach kurzer Zeit wieder arbeitsfähig, 
doch hat er einen verbundenen Kopf. 

Ein furchtbares Schicksal. 
Es ist ein furchtbares Schicksal, die grau- 

samen·Litaleit von Hämorroideu erdulden 
Zu rniifsen »Ich kann mit Wahrheit fagen,« 
schreibt Harry isolson von Masonvtlle, Ja» 
»daß fiir blinde. blutende, fuckende nnd he- 
raugragende Hätnorroiden Buckliit’6 Arnikai 
salbe die beste Kur ist die es giebt-« Ebenso 
arn besten fiir Schnitt wie Brandwunden 
nnd Verletutngen 25c in Vnchl)eit«s Apo: 
theke. 

Bekanntinachungt 
Küster öd Schwieger haben 100 Kopf 

Hurford Rinder, bestehend aus Heifers 
und Jungvieh von ertra guter Qualität, 
gekauft, welches sie zusammen mit ande- 
rem Fleisch und Produkten alle Tage bis 
zum l. Januar 1906 zu folgenden Prei- 
sen verkaufen: 
Vorderviertel .................... 4e Pfd. 
Linieroiertel ...................... 6c « 

(.eschlachtete Schweine (halb od. ganz)6-Ic« 
Schmalz iu 50ttx Kannen ........... sc « 

Armour G Co. »Stat« Schinken· .12e « 

Cudahy Packing Co. Diamond »C« 
Schinken ...................... 12c 

Diarnond »6« Pienic Schinken ...... 8e 

l- 

« 

Swift ä- («5o. Preminrn Schinken· .12c « 

Swift ä- (Lo. Prenn Pienic Schinken.8e « 

—- Bei Gelegenheit der Feiertage sei 
darauf aufmerksam gemacht, daß tnan 

bei Julius Guendel in der »Mint« das 

größte und an Auswahl reichhaltigste La- 
ger von Getränken findet und besonders 
seht ist der Vorrath außerordentlich groß- 
Jeder kann auf das Beste bedient wer- 

den, indem von allen Sorten, vom Vil- 
ligften bis zum Allerbefien vorhanden ist, 
zu Preisen die recht sind. Whiskies, 
alle Sorten Liquöre, Rum, Bitters, 
Kümmel, Brandieg, Weiß- und Roth- 
weine in allen Martert, in Flasche-i so- 
wie Gallonenweife, Alles in vorzüglich- 
ster Qualität. Jeder, der seine Ge-» 
tränke hier holt, wird zufrieden sein. 

Für die mir in den langen Jahren seit 
Gründung meines Geschäft-Z, sowie auch » 

in diesem Jahre bewiesene Knndfchaft,’ 
welche mein Geschäft auf den höchstens 
Gipfel brachte den is je erreichte, spreches 
ich meinen verbindliihsten Dank aus nnd ; 

hoffe, daß mir dieselbe auch fernerhin: 
erhalten bleibe. Jch werde mich auchl 
fernerhin bemühen, mich des Vertrauens s 
meiner Kunden nach biften Kräften wür- l 

dig zu erweisen und unt einem herzliche-i ; 
Wunsch auf fröhliche Wetnachten und; 
einem glücklichen und gedeihlichen Neuen s 
Jahre fiir Alle zeichnet 

Achtungsvoll 
Julius GüudeL 

Aaent für das vorzügliche F r e m o nt 

B ier. Alle Aufträge für Faß ouer 

Flaschenbier werden prompt ausge- » 

führt- 

Eine 
chinefifche 
Auktion 

Mänteln 
Frauen, , 

junge Mädchng 
und Kinder 

beginnt bisj xlklolbmij c- 

am H. Januar, an welch-Im 
Tage man djc Auswahl von 

irgend einem Mantel im La- TH- 

dcn hat für 315.()0, ohne » 

Reservation und ungeachtet 
des Kostektpreises. 

Dienstag Auswahl von irgend einem 
Januar Mantel für Frauen, junge 

Mädchen oder 00 
Kinder für ..... 14 

Mittwach10 Auswahl von irgend 
Januar einein Mantel f. Fron- 

M junge Mädchen 

Ftdzrw Kinder 1300 
Donnerstag Auswahl von irgend 
Januar 11 ein. Mantel f. Frau- 

en, junge Mädchen 

FäTkakdeklZW 
Freitag12 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel f. Frauen, junge 

Mädchen oder ! 100 Kinder für. 

Samstag 1 3 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel f.Frauen, junge 

Mädchen oder 000 Kinder-, für« 

Yiontag 1 5 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel f Frauen, junge 

Mädchen oder ()00 Kinder für 

Dienstag16 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel f Frauen, junge 

Mädchen oder 800 Kinderf für 

Pliitwach « Auswahl von irgend 
Januar ein. Mantel f. Frauen, 

junge Mädchen Ol00 
oder Kinder für « 

Donnerstang Auswahl von irgend 
Januar einein Mantel für 

Frauen, junge Mäd- 
chen oder Kin- 600 der für» 

Fleitagl 9 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel für F r a u e n, 

junge Mädchen 500 oder Kinder für» 

Sumstag20 Auswahl von irgend ein. 
Januar Mantel für Frauen, 

junge Mädchen 400 oder Kinder für. 

Nioutag22 Auswahl von irgend ein. 

Januar M a n i e l für Frauen, 
junge Mädchen s300 oder Kinder fus .- 

chils stag23 Auswahl von trat-nd ein, 
Januar M a n t ei sijis z·-w.n, 

junge Mädcer 200 oder Kinder sii!«. 

Pistlwoch24 Auswahl o. nat-»p. in 
Januar Mantel fiii k- me,n 

junqe Mach-zu 100 ode:Kindc1süI 

Kaust Euch åUcäutel zu 
Eurem eignen Preis: suchet 
den Tag dec» Preises aus-, 
den Ihr bezahlen wollt und 
kommt und bojt den Cont, 
olnieans den fnilieren Ver 
kaufgpreig Rücksicht zu net) 
men. Alle Mantel gelien 
bei diesem clnnesiselseu Auf 
tiousverkauf, einschließlich 
der neuen langen Ztile niit 
den großen Kslermelxh ebenso 
die lleberrdekstile nlit den 
Pelzkragen 

NEM- 


